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Obertshausen (yfi) „Es hat-
te mir das Herz zerrissen“, 
berichtet Sandra Kunkel 
über ihren ersten Besuch 
des Hundeasyls Spas im 
kroatischen Varazdin. 
Rund 450 Vierbeiner fin-
den dort eine Notunter-
kunft und werden dann 
über den Verein Lesika 
Hundehilfe Varazdin, des-
sen Vorsitz Kunkel mit 
Meri Ivcevic innehat, an 
neue, tierliebe Familien 
vermittelt. Durch die bei-
den Frauen ist der Vor-
stand des Vereins nach 
Obertshausen verlegt wor-
den. Nun leiten und orga-
nisieren sie die Hundehilfe 
von ihrem Vereinssitz in 
der Fünfhäusergasse aus.

Quasi direkt vor der eigenen 
Haustür – so beschreibt Kun-
kel ihr Zusammenkommen 
mit dem Verein. „Ich habe das 
Schild des Vereins in der Fünf-
häusergasse gesehen“, erinnert 
sich die stellvertretende Vorsit-
zende. Kunkel hatte sich bereits 
vorher in einem spanischen 
Verein engagiert. Ein Verein di-
rekt im eigenen Wohnort habe 
sie mehr angesprochen. Einen 
Heimatbezug hat auch Meri 
Ivcevic, die bereits seit fünf 
Jahren im Vorsitz der Hunde-
hilfe tätig ist. Mit der Intenti-
on, sich für den Tierschutz zu 
engagieren, hatte sie sich mit 
der Situation in Kroatien ausei-
nandergesetzt. „Ich bin gebür-
tige Kroatin“, erzählt Ivcevic 
und berichtet, dass sie bei ihrer 
Recherche auf die Lesika Hun-
dehilfe gestoßen ist.
Der Verein vermittelt treue 
Vierbeiner an Familien in 
Obertshausen, dem Rhein-
Main-Gebiet und sogar in ganz 

Deutschland. Zirka 40 aktive 
Mitglieder unterstützen Ivce-
vic und Kunkel dabei, sicher 
zu stellen, dass die Hunde in 
gute Hände abgegeben werden. 
Das kroatische Asyl Spas wird 
zwar staatlich unterstützt, die 
Gelder reichen allerdings nicht 
für die Versorgung und Betreu-
ung aller Vierbeiner. Gerade 
einmal zehn Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen kümmern 
sich in zwei Schichten um ihre 
Schützlinge. Umso wichtiger 
ist die Arbeit des Vereins, um 
den treuen Seelen möglichst 
schnell ein neues Zuhause zu 
vermitteln.
Einer dieser Hunde ist der 
sechsjährige Bip. Der Lab-
rador-Terrier-Mischling lebt 
seit Februar dieses Jahres in ei-
ner Pflegefamilie in Obertshau-
sen und wartet darauf, lang-
fristig in ein neues Zuhause zu 

ziehen. Solche Pflegefamilien 
sind ein wichtiger Teil der Ver-
einsarbeit. Tiere, die aus unter-
schiedlichen Gründen nicht 
im Asyl in Kroatien bleiben 
können, werden übergangswei-
se von Helfern aufgenommen. 
Der Verein kann auf zirka 40 
solcher Pfleger zurückgreifen. 
Eine davon ist die 16-jährige 
Belinda. Die Nichte der Vorsit-
zenden Meri Ivcevic kümmert 
sich zurzeit um Bip und um die 
wenige Monate alte Pebbles.
Die Schülerin verbringt ihre 
komplette Freizeit mit den 
Pflegehunden: Neben Füttern, 
Spazieren gehen und Spielen 
gehören auch Erziehung und 
Sozialisierung der Vierbeiner 
zu ihren Aufgaben. Unterstützt 
wird sie dabei von ihren El-
tern. Diese loben den Einsatz 
ihrer Tochter für den Verein, 
sie übernehme die komplette 

Verantwortung für die Tiere. 
Belinda sei auch stets diejeni-
ge, die den Adoptiveltern der 
Vierbeiner als Ansprechpartner 
und Ratgeber zur Seite stehe. 
„Ich glaube, meine Noten sind 
seitdem auch viel besser ge-
worden“, fügt Belinda an und 
lächelt.
Mit zirka 13 Jahren hatte sich 
Belinda durchgesetzt und als 
Pflegerin für den Verein regis-
trieren lassen. „Ich wollte mich 
immer um Hunde kümmern, 
aber keinen eigenen haben“, 
erinnert sich Belinda. Da kam 
das Engagement ihrer Tante 
Meri Ivcevic, die seit fünf Jah-
ren den Vorsitz des Vereins in-
nehat, genau richtig. Nachdem 
die Familie gemeinsam das 
Asyl in Kroatien besucht hatte, 
war die Entscheidung gefallen.
Zunächst einen, nun auch zwei 
Hunde gleichzeitig finden ein 

vorübergehendes, stressfreies 
Zuhause bei der Familie, zu der 
auch eine Katze gehört. Für die 
Versorgung kommt die Pflege-
familie selbst auf und entlastet 
damit den Verein, der kom-
plett, sowie das Asyl, das zum 
Großteil durch Spenden finan-
ziert wird. Umso wichtiger ist 
der freiwillige Einsatz der Mit-
glieder und der Pfleger.
Wer den Verein ebenfalls un-
terstützen möchte, kann dies 
auf verschiedene Weisen tun: 
Beispielsweise sucht der Ver-
ein zurzeit eine Lagerhalle. 
„Wir sammeln für den Sommer 
Strandmuscheln“, erzählt Meri 
Ivcevic. Diese werden in den 
warmen Monaten als Abküh-
lung für die Hunde verwendet, 
gehen aber schnell kaputt. „Die 
müssen wir erst einmal lagern, 
bis wir wieder nach Kroatien 
fahren“, fügt die Vorsitzende 
an. Leider fehle dem Verein 

aber ein Lager. „Wenn sich da 
etwas finden ließe, wäre uns 
sehr geholfen.“
Neben Spenden sind auch Pa-
tenschaften ein weiterer wich-
tiger Baustein. Wer selbst kei-
nen Hund aufnehmen kann, 
hat die Möglichkeit durch ei-
nen monatlichen finanziellen 
Beitrag, einen der Hunde zu 
unterstützen. „Die Paten erhal-
ten regelmäßige Updates und 
Fotos ihres Patenkindes“, sagt 
Ivcevic. Ebenfalls gesucht wer-
den weitere Pflegestellen, die 
sich verantwortungsvoll um 
die Vierbeiner kümmern, sowie 
Mitglieder, die den Verein aktiv 
unterstützen.
Weitere Informationen zu der 
Arbeit des Vereins, den Unter-
stützungsmöglichkeiten und 
den Hunden, die ein neues lie-
bevolles Zuhause suchen, gibt 
es unter 
lesika-hundehilfe.de/

Wertvoller Tierschutz direkt vor der Haustür
Verein Lesika Hundehilfe vermittelt treue Vierbeiner

Obertshausen (ah) Viele Men-
schen in Deutschland fragen 
sich zurzeit, wie man den Uk-
rainerinnen und Ukrainern 
helfen kann. Auch die Schü-

lerinnen und Schüler des Reli-
gionskurses von Sven Köhler 
der Hermann-Hesse-Schule 
in Obertshausen dachten da-
rüber nach. „Wir sind auf die 

Idee gekommen, Waffeln zu 
backen und der gesamte Er-
lös wird gespendet“, erklärt 
Anna-Sofie Schmidt aus der 6. 
Klasse. So hieß es am Freitag 

„Waffeln statt Waffen“ und 
eifrig wurde an drei Waffelei-
sen gebacken und die Waffeln 
in den beiden großen Pausen 
verkauft. Der Andrang war so 

groß, dass schon nach der ers-
ten Pause der ganze Teig weg-
ging und Nachschub geholt 
werden musste. Am Ende kam 
die stolze Summe von 200 Euro 

zusammen. Diese Spende geht 
an die „Aktion Deutschland 
hilft“ und kommt den ukrai-
nischen Kriegsopfern zugute. 
� (Foto: ah)

Waffeln statt Waffen
Schüler der Hermann-Hesse-Schule backen für „Aktion Deutschland hilft“

Die kleine Pebbles wird am 1. Juni ein Jahr alt. Die 
Mischlingsdame ist sehr verspielt und hat ein offenes 
Wesen. Sie ist ein guter Spielgefährte für Kinder und 
verträgt sich auch mit anderen Artgenossen. 

Die Vorsitzenden Meri Ivcevic (links) und Sandra Kunkel leiten den Verein Lesika 
Hundehilfe von Obertshausen aus. Sie helfen dabei, Hunde aus dem kroatischen Asyl 
Spas an tierliebe Menschen zu vermitteln. � (Fotos: yfi) 
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Vortrag für Patienten & Interessierte

Zeit ist Hirn – Was tun
beim Schlaganfall
31.03.2022, 18.00 Uhr

Neue Stadthalle Langen, Tagungsräume 2+3,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

Dr. D. Czapowski, Sektionsleiter Stroke-Unit /
Schlaganfallversorgung

Anmeldung und Informationen unter:
r.popp@asklepios.com, Tel.: 06103 / 912-61 33 8,
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet nach 2G+ Regelung statt.
Ist eine Präsenzveranstaltung aufgrundaktueller Regelungen nicht möglich, erfolgt dieVeranstaltung online via Skype.

Obertshausen (NZO) Auch 
in diesem Jahr bietet der 
Heimat- und Geschichts-
verein wieder seine belieb-
ten Stadtführungen durch 
die beiden Ortskerne an. 
Folgende Termine werden im 
Mai für Hausen angeboten: 7. 
Mai, 14 Uhr; 8., 15. und 22. 
Mai jeweils um 10 Uhr. Treff-
punkt ist der Marktplatz. 
Für Obertshausen sind die fol-
genden Termine vorgesehen: 6. 
Mai um 16 Uhr, 7.5 und 28.5 
jeweils um 14 Uhr. Treffpunkt 
für den 6.5 und 7.5 ist auf dem 
Parkplatz der Volksbank in der 
Heusenstammer Straße. Für die 
Führung am 28.5 trifft man 

sich vor der ehemaligen Gast-
stätte „Zur Post“ Hindelang am 
Feldkreuz. (Max-Planck-Str. 2) 
Im Anhang finden Sie „Da-
mals-Heute“-Darstellungen 
der Treffpunkte Marktplatz 
und Volksbank. Hier kann 
man schön sehen, wie sich 
die Örtlichkeiten in den letz-
ten Jahrzehnten verändert ha-
ben. Bei der Volksbank ist der 
Kirchturm der Herz Jesu Kirche 
der einzige Anhaltspunkt, dass 
man sich tatsächlich am glei-
chen Standort befindet.
Der Treffpunkt an der ehema-
ligen alten Post hat sich hinge-
gen nicht allzu stark verändert. 
Von daher gibt es hier nur eine 

Foto-Collage des Gebäudes und 
des Feldkreuzes.  
Telefonische Anmeldungen 
nehmen die Mitarbeiter des 
Fachbereichs Sport, Kultur und 
Bildung unter der Nummer 
06104 703 4111 entgegen. 
Noch bequemer geht die An-
meldung über die  Homepage. 
Zu der entsprechenden Seite 
kommt man über den Menü-
punkt „Termine - Veranstal-
tungskalender“ (hgv-oberts-
hausen.de) 
Die Stadtführungen sind kos-
tenlos. Am Ende der Führun-
gen wird um eine Spende für 
die Arbeit des Heimat- und Ge-
schichtsvereins gebeten. 

Beliebte Stadtführungen startem
Heimat- und Geschichtsverein bittet um telefonische Anmeldung

Marktplatz damals und heute.� (Fotos: HGV)Für die Führung am 28. Mai ist der Treffpunkt an der ehemaligen Gaststätte „Zur Post“

Obertshausen (NZO) „Bon-
Bon – Eis. Waffeln. Can-
dy.“ – das gibt es jetzt in 
der Beethovenstraße 17 in 
Obertshausen. Dort haben 
Jenny Gorka und Jannis 
Fischer Anfang März eine 
ganz besondere Eisdiele 
eröffnet. 

Neben dem beliebten Köh-
ler-Eis aus Hainburg gibt es 
auch leckere Waffeln; Milchs-
hakes und Kaffee sowie Na-

schereien. Aus den zahlreichen 
mit Candies gefüllten Gläsern 
kann man sich dann nämlich 
auch seine individuelle Nasch-
tüte zusammenstellen. In knal-
ligen Farben sind Laden-Deko 
und Mobiliar gehalten. Direkt 
gegenüber vom Beethovenpark 
gelegen ist das BonBon eine 
Anlaufstelle für Jung und Alt.

Alle guten Dinge sind bei den 
Jungunternehmern drei: Nach 
der KuKa Bar in Heusenstamm 

und der KuKa Lounge in 
Obertshausen – in Nachbar-
schaft zum BonBon – haben 
Jenny Gorka und Jannis Fi-
scher nun Laden Nummer drei 
eröffnet. „Das beweist wirklich 
wahren Unternehmergeist. 
Auch zur Eröffnung von Bon-
Bon wünschen Wirtschaftsför-
derin Christina Schäfer und 
ich den beiden alles Gute und 
erfolgreiche Geschäfte“, sagt 
Bürgermeister Manuel Fried-
rich.

„Auch in der KuKa Lounge sind 
Jung und Alt willkommen. Es 
gibt hausgemachten Kuchen 
und Dips, Gorilla-Kaffee von 
der Rösterei vor Ort sowie Klei-
nigkeiten zum Essen. Bei ei-
nem Glas Wein kann man so 
auch den Tag gemütlich aus-
klingen lassen“, erklärt Jannis 
Fischer. Unterstützung an den 
drei Standorten bekommen 
Chef und Chefin auch von 
Edyta Neudek - der Mama von 
Jenny Gorka – sowie einem 
engagierten Team, das stetig 
wächst. „Dafür sind wir sehr 
dankbar und auch dafür, dass 
wir von allen so gut aufgenom-
men wurden.“
Zurück ins BonBon: Für Jannis 
Fischer ist der Neuanfang im 
Eiscafé auch eine kleine Zeitrei-
se. So erinnert er sich daran, als 
Zweitklässler das Eislabor des 
Eiscafés Alaska dort besucht zu 
haben. Nachdem im vergan-
genen September das Eiscafé 
nach 40 Jahren seine Türen 
geschlossen hat, ist mit dem 
BonBon nun ein Nachfolger ge-
funden. Geöffnet hat BonBon 
täglich von 12 bis 18 Uhr – mit 
Ausnahme dienstags, da ist Ru-
hetag. In der heißen Jahreszeit 
wollen Jenny Gorka und Jannis 
Fischer dann die Öffnungszei-
ten erweitern.
Und auch sonst hätten sie 
schon wieder den einen oder 
anderen Plan, was es im Som-
mer vielleicht noch Neues in 
ihren Gastronomiebetrieben 
geben könnte. Mehr wollen sie 
aber noch nicht verraten…

„BonBon“ hat Eis, Waffeln und 
Naschtüten im Angebot

Bürgermeister Manuel Friedrich wünscht zur Neueröffnung alles Gute

Bürgermeister Manuel Friedrich (links) schaute bei Jenny Gorka und Jannis Fischer zur Eröffnung 
der Eisdiele „BonBon“ in der Beethovenstraße 17 vorbei und wünschte viel Erfolg für Geschäft 
Nummer drei. � Foto: Stadt Obertshausen

Obertshausen (NZO) Treffpunkt 
für Eltern und Kinder sind der 
Offene Treff und das Baby-Cafe 
bei dem Familienverein „Tau-
sendfüßler e.V.“, im Familien-
zentrum, Vogelsbergstraße 8 
in Obertshausen. Der Offene 
Eltern-Kind-Treff für Kinder ab 
0 bis 4 Jahren findet jeden zwei-
ten sowie jeden vierten Diens-
tag von 15.30 bis 17 Uhr statt.
Der Babytreff findet wöchent-

lich statt, immer Donnerstag 
von 10 bis 11.30 Uhr.  Jeder, der 
unter dem Motto „Gemeinsam 
sein“ eine schöne Zeit verbrin-
gen will, ist somit nach erfolg-
ter Anmeldung und mit einem 
tagesaktuellen Schnelltest vom 
Testzentrum herzlich willkom-
men. Ein Unkostenbeitrag wird 
eingesammelt. Weitere Infos 
unter verwaltung@tausendfu-
essler-obertshausen.de. 

Eltern-Kind-Treff                            
bei den Tausendfüßlern 
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Obertshausen/Lämmer-
spiel (NZO) Nachdem An-
fang des Jahres der Bau-
wagen der Lämmerspieler 
Waldkita-Gruppe „Die 
wilden Rehkids“ mit Un-
terstützung des zertifi-
zierten Landschaftsobst-
bauers Michael Keller, der 
seine Traktoren einsetzte, 
umgestellt worden waren, 
engagierten sich rund ein 
halbes Dutzend Eltern, um 
die Spuren zu beseitigen 
und den Boden wieder zu 
rekultivieren.
Mit dabei auch Giuseppe Gagli-
ano (Mitte), dessen fünfjährige 
Tochter Lola-June die wilden 
Rehkids mit großer Begeis-
terung besucht. „Uns war es 
wichtig, dass unsere Tochter 
von klein auf im Einklang mit 
der Natur aufwächst und dass 
ihr natürliches Immunsystem 
durch die Bewegung im Freien 
gestärkt wird“, sagt Gagliano, 
der außerdem anführt, dass 
durch den Verzicht auf ein fes-
tes und geheiztes Kita-Gebäude 
der CO2-Fußabdruck als Para-
meter der umweltschädlichen 
Emissionen verbessert wird.
„Die Besonderheit der Wald-
gruppe an der verlängerten 
Schubertstraße ist der Standort 

auf einer Obstwiese, durch den 
die Kinder in besonderer Weise 
den Wechsel der Jahreszeiten 
und damit den natürlichen 
Rhythmus der Natur erleben 
können“, sagt Hanna Gleißberg 
(links), die das pädagogische 
Leitungsteam der AWO Oberts-
hausen unterstützt. Zwischen 8 
Uhr und 14 Uhr werden bei den 

wilden Rehkids 20 Kinder vom 
Erzieherteam Christiane Lieb-
hardt und Jan Duttine (rechts) 
betreut. Sie sind sommers wie 
winters draußen auf Feld und 
Flur unterwegs, lernen Struk-
turen wie den Morgen- und 
Abschlusskreis sowie den Sing- 
und Märchenkreis schätzen, 
erleben eine unvergessliche 

Zeit und werden durch die För-
derung der sprachlichen Ent-
wicklung, der Bewegung und 
der Fertigkeiten im kreativen 
und künstlerischen Bereich 
individuell und behutsam auf 
die Schulzeit vorbereitet. Wei-
tere Infos gibt es bei der AWO 
Obertshausen, Birkenwaldstra-
ße 38,  Tel. 49484.

Eltern packen an 
Eigeninitiative wird groß geschrieben bei den Waldkindergärten der AWO Obertshausen

Hanna Gleißberg (unterstützt die Fachbereichsleitung), Giuseppe Gagliano (Papa), Jan Duttine 
(Betreuer) helfen den Boden zu rekultivieren.� (Foto: AWO)

Obertshausen (sit) Win-
deln, Babynahrung, 
Medikamente und Ver-
bandsmaterial, haltbare 
Lebensmittel, Kleidung … 
die Liste lässt sich belie-
big fortführen, denn im 
Kriegsgebiet Ukraine wird 
alles benötigt, was die 
Menschen von heute auf 
morgen dort nicht mehr 
haben. Die Obertshause-
ner Firma CCSP sammelt 
Hilfsgüter und organisiert 
den Transport in das ge-
beutelte Land mit einer 
ukrainischen Transport-
firma. Die Spender können 
sich also sicher sein, dass 
die dringend benötigten 
Güter ankommen.

Tatjana Peters ist vor 28 Jahren 
selbst aus der Ukraine nach 
Deutschland gekommen. Die 
Geschäftsführerin von CCSP 
GmbH Abfallmanagement or-
ganisiert die Hilfslieferungen 
in ihr Heimatland. Ihre Eltern 
und ihre Schwester leben im 
Westen der Ukraine und wollen 
trotz der derzeitigen prekären 
Lage ihr Land nicht verlassen. 
Tatjana Peters sind Anspan-
nung und Sorgen um die Ver-
wandten selbstverständlich 
anzumerken. „Meine Schwes-
ter ist Ärztin“, erklärt sie. „Sie 
weiß, was benötigt wird und 
dass die Hilfslieferungen wirk-
lich ankommen.“ 
Von Obertshausen aus hat Tat-
jana Peters über Beziehungen 
eine ukrainische Spedition 
beauftragt. Die erste Hilfslie-
ferung ist bereits in der Ukrai-
ne angekommen. Sie und ihre 
Schwester sind als Vertrauens-
personen und freiwillige Helfe-
rinnen genannt. Darüber kann 

Tatjana Peters eine offizielle 
Bestätigung des Bürgermeis-
ters der westukrainischen Stadt 
Kremenez vorweisen. In einem 
weiteren Schreiben erklärte der 
dortige Verwaltungschef unter 
anderem: „Wir bereiten den 
Einsatz eines Militärkranken-
hauses in unserer Stadt vor. Um 
die Verwundeten und Migran-
ten aus den vom Krieg am 
stärksten betroffenen Regio-
nen der Ukraine zu behandeln, 
brauchen wir Medikamente, 
die uns fehlen.“ 
Und Tatjana Peters weiß, dass 
es mittlerweile an allem fehlt, 
um die Evakuierten ausrei-
chend versorgen zu können. 
„Wir sammeln wirklich al-
les und liefern es hin.“ Ihre 
Schwester hat ihr von Waisen-
kindern berichtet, die aus dem 
schwer umkämpften Osten des 
Landes in den Westen evaku-
iert wurden. „Und diese Kinder 
haben wirklich gar nichts!“ 
Der erste Transport hat sehr 
gut geklappt. Ein Lastwagen 
ist zwei bis drei Tage unter-
wegs. „Es gibt überall Staus. 
Aber unser LKW kann durch 
einen grünen Korridor direkt 
von Polen in die Ukraine. Da 
musste er beim letzten Mal 
nicht warten“, so Peters. Die 
nächste Lieferung macht sich 
am Donnerstag oder Freitag 
von Obertshausen auf den wei-
ten Weg; weitere werden fol-
gen. Wer Sachspenden leisten 
möchte, kann sie gerne jeder-
zeit bei der Firma CCSP, Samer-
wiesen 12 in Obertshausen, 
abgeben: werktags zwischen 8 
und 16 Uhr. Zur Anlieferung 
kann auf dem Firmenparkplatz 
geparkt werden. 
Haltbare Lebensmittel wie etwa 
Konserven, Hygieneartikel, 

Medikamente, Batterien und 
Akkus sowie Schlafsäcke und 
Decken: Alles ist willkommen.
Und wer selbst gesammelte 
Spenden in die Ukraine trans-
portieren lassen möchte, dem 

kann Tatjana Peters ebenfalls 
helfen: Sie kann einen zuver-
lässigen Transport vermitteln. 
Weitere Informationen über 
die Hilfe für die Ukraine gibt es 
unter www.ccsp.de.

„Es fehlt an allem!“
Obertshausener Firma CCSP sammelt Hilfsgüter und organisiert den Transport 

in die Ukraine / Gerade Waisenkinder brauchen das Nötigste

Tatjana Peters sammelt die Hilfsgüter und organisiert 
den Transport. � (Foto: sit) 

Obertshausen (NZO) Für die 
nächsten neun Monate bleibt 
die direkte Durchfahrt zwi-
schen Hausen und Lämmer-
spiel voll gesperrt. Grund ist 
eine Baumaßnahme von Hes-
sen Mobil auf der Landesstra-
ße 3064 – dort wird die Brü-
cke über die Rodau saniert. 
„Hessen Mobil – Straßen- und 
Verkehrsmanagement“ ist eine 
obere Verwaltungsbehörde des 
Landes Hessen und betreut die 
Bundesfern-, Landes- und meis-
ten Kreisstraßen in Hessen.
Bereits Ende 2019 zeigte sich 
der Mangel an dem Bauwerk. 
Die Traglast der Brücke war 
nicht mehr gegeben und die 
Strecke wurde für den Kraft-
fahrzeugverkehr über zwölf 
Tonnen gesperrt. So musste 
auch die Bus-Linie OF-120 der 
Kreisverkehrsgesellschaft Of-
fenbach ihre gewohnte Route 
verlassen.
Eine Sanierung der Brücke 
durch Hessen Mobil wurde 
ursprünglich für 2020 anvi-
siert, dann aber verschoben. 
Kürzlich gab Hessen Mobil 
bekannt, dass die Sanierung 
nun durchgeführt wird. Nach 
einem ersten geplanten Baus-
tart am 28. März sollen die Ar-
beiten nun am Mittwoch, 30. 
März, beginnen. Ab dann ist 
ein Durchfahren über die Hau-
sener Straße in Lämmerspiel in 
die Friedrich-Ebert-Straße nach 
Hausen nicht mehr möglich. 
Die Strecke bleibt voraussicht-
lich bis Ende des Jahres für den 
Verkehr voll gesperrt, wie Hes-
sen Mobil mitgeteilt hat.

Von der Friedrich-Ebert-Straße 
kommend ist die Lämmerspie-
ler Straße wie gewohnt zu er-
reichen - und auch die Gewer-
bebetriebe in diesem Gebiet 
können problemlos angefah-
ren werden. Von der Lämmer-
spieler Straße kommend kann 
dann jedoch nur noch links 
nach Hausen abgebogen wer-
den.
Hessen Mobil führt die Bau-
maßnahmen bis voraussicht-
lich 31. Dezember 2022 un-
ter Vollsperrung durch. Die 

Umleitung von Hessen Mobil 
erfolgt großräumig über die 
L3064 (Friedrich-Ebert-Straße 
und Seligenstädter Straße), die 
Bundesstraße 448 sowie die 
Kreisstraße 191 (Abfahrt Mühl-
heim-Lämmerspiel, Obertshäu-
ser Straße).
Um die Arbeiten im Trockenen 
durchführen zu können, wie 
Hessen Mobil in einer Mittei-
lung informiert, werden die 
Arbeiten innerhalb von Spund-
wandkästen durchgeführt. 
Diese halten das Grundwasser 
aus der Baugrube heraus. Die 
neue Brücke werde in Form ei-
nes Stahlbetonrahmens herge-
stellt und mit Geländern und 
Schutzplanken ausgestattet.
„Wir waren 2019 nicht glück-
lich mit der Situation und sind 
es auch heute nicht“, berichtet 
Erster Stadtrat Michael Möser. 
„In vielen Gesprächen haben 
wir immer wieder versucht, 
eine Vollsperrung für die Dau-
er der Brückensanierung zu 
verhindern, um den Verkehr 
nicht mehr als nötig zu belas-
ten. Doch die letzte Entschei-
dung obliegt diesbezüglich den 
Verantwortlichen von Hessen 
Mobil.“
„Eine Vollsperrung an dieser 
Stelle ist zum einen eine gro-
ße zusätzliche verkehrliche 
Belastung entlang der Umlei-
tungs- und Ausweichstrecken, 
aber zum anderen auch für die 
Gewerbebetriebe in Hausen 
schwierig, die auch zahlreich 
aus Richtung Lämmerspiel 
angefahren werden. Wir bit-
ten um das Verständnis und 

die Geduld aller Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehr-
steilnehmer, die nun für neun 
Monate lang mehr Zeit und 
Weg für bisher gewohnte Stre-
cken einplanen müssen“, sagt 
Obertshausens Bürgermeister 
Manuel Friedrich und bedauert 
diese Vollsperrung sehr.
Ein Umleitungsplan ist im 
Internet unter https://mobil.
hessen.de/pressemittei lun-
gen/l-3064-hessen-mobil-er-
neuert-brücke-über-rodau zu 
finden.

Marode Brücke               
wird saniert

Vollsperrung für neun Monate                             
zwischen Hausen und Lämmerspiel

In Kürze beginnen die Bauarbeiten an der Brücke zwi-
schen Hausen und Lämmerspiel, die über die Rodau 
führt. Verantwortlich für die Maßnahme ist Hessen 
Mobil. � (Foto: Ziesler/Stadt Obertshausen)
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Geburtstagskinder

25.03. Grazyna Siuta-Kuzma, 	�  70 Jahre
25.03. Hans-Jürgen Gottstein, � 70 Jahre
26.03. Ladislaus Quintus, � 75 Jahre
26.03. Ivan Altfort, � 70 Jahre
26.03. Manfred Schroth, � 70 Jahre
28.03. Birgit Altmann, � 75 Jahre
28.03. Anni Bratfisch, � 70 Jahre
29.03. Peter Stenger,�  70 Jahre
29.03. Michael Weber, � 70 Jahre
Diamantene Hochzeit
25.03. Kumri und Ali Reza Gülerdogan
Goldene Hochzeit
31.03. Danica und Ivica Birovljevic

25.03. Birkenwald Apotheke
	 Birkenwaldstr. 1-3, Obertshausen, Tel. 06104/73388
26.03. Neue Raths Apotheke
	 Bahnhofstr. 1, Mühlheim, Tel. 06108/97880
27.03. Main Apotheke
	 Hanauer Str. 15, Mühlheim, Tel. 06108/73914
28.03. Aesculap Apotheke
	 Offenbacher Str. 45, Mühlheim, Tel. 06108/71004
29.03. Kronen Apotheke
	 Aschaffenburger Str. 4, Offenbach, Tel. 069/892933
30.03.	 Bieber Apotheke
	 Von-Brentano-Str. 14, Offenbach, Tel. 069/894149
31.03. Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel. 06104/61130

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) Der 
Ausbau von Betreuungs-
plätzen für Kindertages-
einrichtungen in Oberts-
hausen nimmt Fahrt auf: 
Zwei Großprojekte werden 
in den nächsten Monaten 
umgesetzt. Diese entlasten 
damit dann in Kürze auch 
viele Eltern in Obertshau-
sen, die sehnsüchtig auf 
einen Betreuungsplatz für 
ihren Nachwuchs warten.

Bereits Anfang des Jahres hat 
die Stadt Obertshausen drei 
Holzbauwagen bestellt. Die-
se sollen dann an die städ-
tischen Kitas Im Trinkborn, 
Robert-Stolz-Straße und Vo-
gelsbergstraße angegliedert 
werden. Dadurch schafft die 
Stadt zusätzliche Betreuungs-
plätze für Kinder. Die konzepti-
onelle Umsetzung wird derzeit 
in den Einrichtungen geplant.
Das größere Projekt entsteht in 
den nächsten Monaten neben 
dem Rathaus Beethovenstra-
ße im Stadtteil Obertshausen. 
Dort erhielt nach öffentlicher 
Ausschreibung und im Verga-
beverfahren die Terminal for 
Kids gGmbH als freier Träger 
den Zuschlag.
Die Terminal for Kids (TfK) 
gGmbH betreibt Kinderbetreu-
ungseinrichtungen für Kinder 
im Alter von acht Wochen bis 
zum Schuleintritt. Als aner-
kannter freier und gemein-
nütziger Träger errichtet und 
betreibt die TfK betriebliche, 
betriebsnahe und öffentliche 

Kinderbetreuungseinrichtun-
gen und ist mittlerweile ein 
großer privater Träger von Be-
treuungseinrichtungen in Hes-
sen - von kleinen als auch gro-
ßen Einrichtungen. 
Im Kreis Offenbach ist 
TfK bereits in Langen und 
Rodgau-Hainhausen tätig. Rei-
ne Kinderkrippen gehören ge-
nauso zum Portfolio von TfK 
wie das Angebot von Krippen 
und Kindergärten (auch in al-
tersübergreifenden Gruppen) 
unter einem Dach.
„Wir sind sehr froh, mit der 
Vergabe an die Terminal for 
Kids gGmbH nun einen wei-

teren wichtigen Schritt in Sa-
chen Kindertagesbetreuung 
für Obertshausen gegangen zu 
sein“, sagt Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich. „Gemeinsam 
mit der aktuell im Bau befind-
lichen Kita Badstraße und auch 
der Ergänzung der städtischen 
Kitas durch die Holzbauwagen 
kommen wir gut voran“, sagt 
Erster Stadtrat und Sozialdezer-
nent Michael Möser, „dennoch 
dürfen wir jetzt unsere Hände 
nicht in den Schoß legen, der 
Ausbau der Kindertagesplätze 
gehört auch weiter zu den her-
ausfordernden Aufgaben inner-
halb der Stadtentwicklung.“

Die neue provisorische Kinder-
tageseinrichtung entsteht auf 
der freien Wiese neben dem 
Rathaus Beethovenstraße an 
der Heusenstammer Straße – 
dort sind bereits erste Markie-
rungen für das Vorhaben zu 
sehen. Das Grundstück gehört 
der Stadt Obertshausen. Die 
geplante Containerlösung wird 
zweigeschossig und enthält bis 
zu sechs Betreuungsgruppen. 
Eine Eröffnung der Einrich-
tung ist nach den Sommerferi-
en 2022 geplant – vorausgesetzt 
es treten keine Problemlagen 
wie Lieferschwierigkeiten ein 
und das Personal ist verfügbar.

Neue Kita neben dem Rathaus
Obertshausen setzt in Kürze zwei Projekte für mehr Betreuungsplätze um

Mit Terminal for Kids hat die Stadt Obertshausen einen freien Träger für eine weitere Kinder-
betreuungseinrichtung in Obertshausen gefunden. Bei einem Vor-Ort-Termin auf dem Gelände 
neben dem Rathaus Beethovenstraße haben die Verantwortlichen nochmals einen Blick auf die 
Pläne geworfen (von links): Björn Hörnle (kaufmännischer Leiter TfK), Ingo Penner (Leitung Pro-
jektentwicklung Tfk), Gabriele Thomasberger (Verwaltung TfK), Rainer Lortz (KONZEPT2archi-
tekten), Nina Dörner (Leitung Projektentwicklung TfK), Manuel Friedrich (Bürgermeister) und 
Michael Möser (Erster Stadtrat). � (Foto: Michael Jentzsch/Stadt Obertshausen)

Hausen (NZO) Drei komplett 
schwarz gekleidete Räuber 
überfielen am Dienstagabend 
(15.) zu Geschäftsschluss einen 
Verbrauchermarkt in der Schu-
bertstraße. 
Die zwischen 20 und 30 Jahre 
alten und 1,80 bis 1,90 Meter 
großen Täter betraten kurz vor 
21 Uhr den Markt und bedroh-
ten zwei Angestellte mit einer 
Axt. Die Unbekannten erbeu-
teten Geld und flüchteten in 
bislang unbekannte Richtung. 
Die Männer trugen schwarze 
Handschuhe und Schals. 
Die Kriminalpolizei bittet um 
Hinweise unter der Rufnum-
mer 069/8098-1234.

Raubüberfall auf               
Einkaufsmarkt

Hauen (NZO) Die Kripo Offen-
bach bittet um weitere Hinwei-
se zu einem versuchten Stra-
ßenraub, der sich am frühen 
Donnerstag (17.) in der Pfar-
rer-Schwahn-Straße ereignet 
hat. 
Zwischen 1.45 und 2 Uhr frag-
te der etwa 20 Jahre alte und 
1,70 Meter große Täter einen 
Fußgänger nach Geld. Als der 
Angesprochene angab, kein 
Geld zu haben, verletzte der 
Unbekannte den Mann aus 
Obertshausen leicht mit einem 
Messer. Der 23-Jährige kam zur 
Behandlung der Wunde in ein 
Krankenhaus.
Der Täter flüchtete ohne Beute 
in Richtung Danziger Straße. 
Er hatte schwarze kurze und 
lockige Haare und trug eine 
grüne Markenjacke. Zeugen 
werden gebeten, sich unter der 
Rufnummer 069/8098-1234 zu 
melden.

Wer sah den                     
Straßenräuber 

Obertshausen (NZO) Einbre-
cher waren am Donnerstag-
abend (17.) in ein Einfamilien-
haus in der Beethovenstraße 
eingedrungen. 
Zwischen 18 und 22 Uhr ge-
langten die Täter vermutlich 
durch das Übersteigen der 
Mauer auf das Grundstück und 
schlugen an einer rückwärti-
gen Tür die Scheibe ein. An-
schließend wurden im Haus 
einige Regale im Erdgeschoss 
und Keller durchwühlt. Ob 
etwas gestohlen wurde, wird 
noch geklärt. 
Die Kripo bittet Anwohner oder 
Passanten, die im Bereich der 
90er-Hausnummern verdäch-
tige Personen oder Fahrzeuge 
gesehen haben, sich unter der 
Rufnummer 069/8098-1234 zu 
melden.

Einbruch                                 
in Einfamilienhaus

Obertshausen (NZO) Die Polizei 
sucht Zeugen, nachdem Unbe-
kannte am Donnerstagmittag 
(17.) im Waldpark Obertshau-
sen den Desinfektionsspender 
in einer dortigen Holzhütte of-
fenbar absichtlich angezündet 
hatten. Bei der Holzhütte han-
delt es sich um ein Toiletten-
häuschen. Ein größerer Scha-
den konnte vermieden werden, 
da eine Passantin das Feuer mit 
einem Feuerlöscher noch vor 
dem Eintreffen der hinzuge-
rufenen Feuerwehr rechtzeitig 
eindämmen konnte. Insgesamt 
entstand ein Schaden von rund 
2.000 Euro. 
Zeugen, die gegen 13 Uhr ver-
dächtige Personen im Bereich 
der Tempelhofer Straße beob-
achtet haben, melden sich bitte 
unter der Rufnummer 06104/ 
6908-0.

Zeugensuche nach 
Brand von Holzhütte 

Obertshausen (NZO) Vor knapp 
vier Jahren feierte Alfred Ju-
chum noch das 25. Dienstjubi-
läum bei der Stadt Obertshau-
sen, kürzlich verabschiedete 
er sich in den Ruhestand. Jetzt 
klingelt der Wecker morgens 
nur noch für Aktivitäten in der 
Rentenzeit.

1958 in Frauendorf in Rumäni-
en geboren absolvierte Alfred 
Juchum nach seiner Schulzeit 
eine Ausbildung zum Möbel-
tischler und Schreiner. Diese 
schloss er 1978 erfolgreich ab. 
Danach war er bis 1979 als Sol-
dat im Einsatz, bevor er 1980 
wieder als Schreiner arbeitete. 
Zehn Jahre später stand für ihn 
und seine Familie die Auswan-
derung nach Deutschland an.
Bei einem ortsansässigen 
Schreiner war er von 1990 
bis 1993 in Anstellung, bevor 

Alfred Juchum nochmal den 
Arbeitgeber wechselte. Am 
16. April 1993 nahm Alfred 
Juchum seinen Dienst beim 
städtischen Bauhof-Team als 
Schreiner auf. Die Arbeit hat 
dem sympathischen Mann 
immer viel Spaß bereitet. Mit 
einem Lächeln im Gesicht be-
richtet er von seinem Arbeits-
leben und der tollen Mann-
schaft.
Gemeinsam mit Schreiner-Kol-
lege Jochen Kistner arbeitete er 
Hand in Hand. Alfred Juchum 
erinnert sich an zahlreiche 
Einsätze in städtischen Woh-
nungen und in den Kinderta-
gesstätten, in den Rathäusern 
und im Bürgerhaus. Oft fielen 
zum Beispiel Arbeiten an Fens-
tern und Türen an.
Bei seinem Dienstjubiläum 
überreichte ihm der damalige 
Bürgermeister Roger Winter 

eine Urkunde zur Feierlich-
keit, zum Abschied gab es die 
Urkunde im Namen der Stadt 
Obertshausen aus den Hän-
den von Bürgermeister Manu-
el Friedrich. Der Rathaus-Chef 
dankte für die geleisteten treu-
en Dienste und überbrachte die 
besten Wünsche für das Wohl-
ergehen.
„Viel Glück für den nächsten 
Lebensabschnitt“ wünschte 
auch Erster Stadtrat Micha-
el Möser, der Alfred Juchum 
immer als zuverlässigen und 
kollegialen Mitarbeiter wahrge-
nommen hatte. Sehr gern mit 
Alfred Juchum zusammenge-
arbeitet hat auch Bauhof-Lei-
ter Stefan Reinl. Man hätte 
ihn immer ansprechen kön-
nen und er sei der Mann „für 
die kniffligen Fälle“ gewesen. 
Anlässlich des 25. Dienstjubi-
läums bezeichnete er Alfred Ju-

chum als echten Tüftler. „Bleib 
gesund – das ist die Hauptsa-
che“, betonte Stefan Reinl zum 
Abschied. Für den Personalrat 
überbrachte Jeanette Rühl, die 
auch gleichzeitig in der Ver-
waltung des Bauhofs tätig ist, 
Glückwünsche. Sie brachte es 
auf den Punkt und riet Alfred 
Juchum: „Genieße deinen Ru-
hestand!“
Zufrieden blickte Alfred Ju-
chum beim Abschied im Krei-
se einiger Bauhof-Kollegen auf 
alle Arbeitsjahre zurück und 
dankte ihnen für die gute Zu-
sammenarbeit, betonte aber 
auch, dass er ja nicht aus der 
Welt sei. Jetzt freut sich Alfred 
Juchum auf weitere Urlaube 
mit seiner Frau Angela und viel 
gemeinsame Zeit im Kleingar-
ten. Dort fühlt sich das Ehe-
paar wohl und gärtnert aus Lei-
denschaft.

Ein Mann für knifflige Fälle verabschiedet sich
Schreiner Alfred Juchum genießt jetzt die Rentenzeit

Präsente, Blumen und eine Urkunde gab es zur Verabschiedung von Alfred Juchum. 
Seit 1993 gehörte er zum Team des städtischen Bauhofs. 
� Foto: Christina Schäfer/Stadt Obertshausen

Traueranzeigen
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Wir suchen Grundstücke 
(auch Abriss) ab 500 Quadratmeter in 

für unsere attraktive Wohnbebauung!

Eine schnelle und seriöse
Abwicklung wird garantiert.

Ihr direkter Kontakt:  0 61 06 - 64 56 13

info@ cortina-wohnbau-gmbh.de

• Rodgau 
• Obertshausen 
• Heusenstamm
• Dreieich
• Seligenstadt
• Offenbach

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

da_2022_500_062/1010781_sk

Ab dem 14. März 2022 bietet Tchibo 
MOBIL seinen Tarif Smart M als zeit-
lich begrenzte Aktion mit einer 9 GB- 
Internet-Flatrate an. Statt der üblichen 
3 GB gibt es für denselben Preis das 
dreifache Datenvolumen – inklusive 
endlosem Telefonieren und unbe-
grenztem SMS-Schreiben. Der Ak-
tionsvorteil bleibt dauerhaft erhal-
ten und der Tarif hat keine 
feste Bindung. Die Smart 
M Verkaufsaktion gilt 
nur bis zum 10. April. 
Die Aktivierung kann 
aber ganz entspannt 
bis Ende Oktober erfolgen. 

Neukunde werden lohnt sich – 
Bestandskunde bleiben auch!
Für alle Smartphone-Neukunden lohnt 
sich die Smart M Aktion sogar vierfach: 
Beim Kauf eines neuen Smartphones  

und Freischaltung des Tarifs werden  
nach sechs Monaten 50 Euro als Neu-
kundenbonus auf das hinterlegte Konto 

überwiesen. Und auch Be-
standskunden profitieren,  

denn auch sie können 
einfach in die Aktion 
wechseln.

So gut wie  
unser Kaffee!

Qualität, Service und 
die perfekte Dosierung vereinen  

die Welt des Kaffees und die des 
Mobilfunks. „So gut wie unser Kaffee“  
lautet daher das Motto, welches die 
für jeden Geschmack und Bedarf  
passend dosierten Mobilfunk-Tarife be-
schreibt – flexibler Tarifwechsel inklusive.
Alle Details und Infos zu den Tchibo  
MOBIL Tarifen unter: www.tchibo.de/mobil 

Dreifaches Datenvolumen 
zum selben Preis:

Smart M Aktion jetzt mit 9 statt 3 GB für nur 9,99 €

Tchibo GmbH, Überseering 18, 22297 Hamburg

ANZEIGE

In der Ukraine wird aktuell jede 
Hilfe benötigt: Die „Stiftung RTL – 
Wir helfen Kindern e. V.“ und Netto 
Marken-Discount bitten daher alle 
Netto-Kundinnen und -Kunden um Un-
terstützung für die Menschen vor Ort. 
Mit einer Pfand- oder Kassenspende 
haben Netto-Kundinnen und -Kunden 
seit dem  03. März bis zum 13. April 
2022 die Chance, sich für betroffene 
Kinder und ihre Familien einzusetzen 
– denn Solidarität und Mitgefühl sind 
ein wichtiger Teil unserer Gesellschaft.

Mit den gesammelten Spenden 
leistet die Stiftung RTL gemeinsam 
mit ihren Partnern vor Ort lebensret-
tende Soforthilfe und kümmert sich in 
der Ukraine z.B. um die Evakuierung 
von Kindern und ihren Familien aus 
den Konfl iktgebieten, den Transport 
von sauberem Trinkwasser und die 

Bereitstellung von warmen Mahlzei-
ten sowie Gesundheits- und Hygie-
nematerial.

Der Spendenzeitraum der Peter 
Maffay Stiftung wird für die Unter-
stützung in der Ukraine unterbro-
chen und im Anschluss fortgesetzt.

Ganzjährig unterstützt die Netto-
Spendeninitiative verschiedene Partner. 
Mehr auf: netto-online.de/spenden

Netto-Spendeninitiative:
Kundenspenden für die „Stiftung RTL 

– Wir helfen Kindern e. V.“

bbd_2022_500_064/1010787_sk

ANZEIGE

Kreis Offenbach (NZO) Be-
trüger lassen sich regelmä-
ßig neue Maschen einfallen, 
um ihre Opfer aufs Glatteis 
zu führen. Dass sie sich dazu 
auch den technischen Fort-
schritt zu Eigen machen, 
zeigt sich aktuell auch am 
Beispiel des sogenannten 
„WhatsApp-Betruges“.
Dabei handelt es sich in der 
Regel um den altbekannten En-
keltrick, der schon seit Jahren 
über Festnetzanrufe erfolgt, 
nun aber mehr und mehr über 
WhatsApp angebahnt wird.
Die Gauner nehmen via 
WhatsApp-Nachricht Kontakt 
zu ihren Opfern auf, geben sich 
als Bekannte, oftmals auch als 
Sohn oder Tochter, aus und ge-
ben vor, dass sie in einer finan-
ziellen Notlage seien und Geld 
bräuchten.
Die Messenger-Masche nimmt 
seit mehreren Monaten ten-
denziell zu.
Kriminalhauptkommissarin 
Nicole Schmidt vom zuständi-
gen Fachkommissariat 23 / 24
(Betrugsdelikte) führt hierzu 
aus: „Allein im Bereich der Po-
lizeidirektion Offenbach ver-
zeichnen wir in den letzten 
Wochen eine starke Zunahme 
in diesem Phänomenbereich. 
Zählten wir im Jahr 2021 hier 
noch insgesamt 21 Fälle, so lie-
gen uns allein im Jahr 2022 bis-

lang bereits 24 Anzeigen vor.“
Obwohl der Schwindel in vie-
len Fällen noch rechtzeitig er-
kannt wird und finanzieller 
Schaden abgewendet werden 
kann, kommen die Betrüger 
mit ihren Maschen immer wie-
der durch - und erbeuten dabei 
mitunter hohe Summen, wie 
zwei aktuelle Fälle von Anfang 
März zeigen:
Eine 66-jährige Frau aus Ro-
denbach (Main-Kinzig) erhielt 
dabei eine Nachricht von ih-
rer angeblichen Tochter, in der 
sie dazu gebracht wurde, zwei 
Überweisungen in Gesamthö-
he von über 6.000 Euro zu tä-
tigen.
Einen Betrag von über 14.000 
Euro gar luchsten die Schwind-
ler einer 72-jährigen Seniorin 
aus Dreieich ab. Hier meldete 
sich der vermeintliche Sohn 
und erreichte, dass die Frau 
angebliche Rechnungen per 
Überweisung beglich.
Wie bei vielen Betrugsarten 
gehen die Täter dabei äußerst 
geschickt vor. Um Ausreden 
sind die Betrüger nie verlegen 
und sie üben mitunter Druck 
auf die Geschädigten aus, um 
an ihr Ziel zu kommen. Die 
Polizei bittet um erhöhte Auf-
merksamkeit und rät deswegen 
erneut:“ Werden Sie misstrau-
isch, wenn Sie von einem An-
gehörigen / Bekannten eine 

Textnachricht erhalten, in der 
Ihnen suggeriert wird, dass de-
ren Handy kaputtgegangen sei 
und zudem von einer   finan-
ziellen Notlage / dringlichen 
Überweisung berichtet wird.
Rufen Sie Ihren richtigen An-
gehörigen / Bekannten auf 
dessenTelefonnummer an und 
sprechen Sie mit ihm persön-
lich!
Überweisen Sie keinesfalls 
Geld, solange Sie nicht defini-
tiv  sicher sein können, dass es 
sich tatsächlich um die vorge-
gebene Person handelt!
Falls Sie nach einer Aufforde-
rung dennoch bereits Geld 
überwiesen haben, nehmen Sie 
sofort Kontakt zu Ihrer Bank 
auf und veranlassen Sie eine 
Rücküberweisung.
Sollten Sie von einer Ihnen 
bekannten Person unter einer 
unbekannten Nummer kontak-
tiert werden, speichern Sie die 
Nummer nicht automatisch ab.
Erstatten Sie Anzeige bei der 
Polizei und sichern Sie den 
Chatverlauf - dieser ist für die 
kriminalpolizeilichen  Ermitt-
lungen von Bedeutung.
Warnen Sie Ihre Angehörigen 
und Bekannten, insbesondere 
lebensältere Personen vor der 
neuen Betrugsmasche. Nur so 
können  weitere Taten verhin-
dert bzw. potentielle Opfer auf-
geklärt werden!“

Warnung vor „Whats-
App“-Betrügern

Neue Betrugsmasche nimmt auch im Kreis Offenbach zu

� (Grafik: PP Südosthessen)

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Obertshausen (NZO) Tau-
sendfüßler e.V. bietet wieder 
Hatha-Yoga für die Zeit der 
Schwangerschaft an. Schon zu 
Beginn der Schwangerschaft 
und auch noch in den letzten 
Schwangerschaftswochen hilft 
Yoga durch sanfte Dehnungen 
und stärkende Übungen die 
tiefgreifenden Veränderungen 
zu bewältigen. Körper- und 
Atemübungen geben wertvol-
le Unterstützung bei Schwan-
gerschaftsbeschwerden und 
erleichtern die Geburt. Das Er-
lernen von Entspannungstech-
niken stärkt die Seele. 
Als Präventionsmaßnahme ist 

dieser Kurs bei vielen Kran-
kenkassen anerkannt. Der Kurs 
startet am 21. April (8 Termi-
ne). Die Kurstreffen finden 
voraussichtlich im Familien-
zentrum Obertshausen, Vogels-
bergstraße 8 in Obertshausen 
statt, immer donnerstags von 
18 bis 19 Uhr und werden von 
der Yogalehrerin Monika Karg 
geleitet. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung ausschließlich per 
Mail an: verwaltung@tausend-
fuessler-obertshausen.de. Bit-
te Telefonnummer angeben, 
damit zurückgerufen werden 
kann.

Hatha-Yoga für Schwangere startet 
wieder bei den Tausendfüßlern 

Obertshausen (NZO) Die Volks-
hochschule (vhs) der Stadt 
Obertshausen bietet ab Don-
nerstag, 7. April, von 20 bis 21 
Uhr den Kurs „Yoga – fließen 
und genießen“ an. 
Dieser Kurs ist für Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, 
die bereits erste Erfahrungen 
im Yoga gesammelt und etwas 
Übung beim Praktizieren von 
Sonnengrüßen haben. Das flie-
ßende Yoga bietet Atemübun-
gen sowie fließende mit der 
Atmung synchronisierte Bewe-
gungsabläufe. Zum Abschluss 
der Stunde gibt es eine Medita-
tion- und Entspannungsphase. 
Die Gebühr beträgt für zwölf 
Termine 45 Euro. Treffpunkt 
ist der Gymnastikraum in der 
Sporthalle Badstraße. Fragen 
– auch zur Anmeldung - be-
antwortet das Team der Volks-
hochschule unter Tel. 7034114 
oder gerne auch per E-Mail: 
vhs@obertshausen.de.

Volkshochschule 
bietet „Yoga - fließen 

und genießen“

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen
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 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Kath. Pfarramt Herz 
Jesu

Freitag, 25, März
18.00 Uhr: Abendamt zum Fest 
„Verkündigung des Herrn“
Zum Fest „Verkündigung des 
Herrn2 findet am Freitag, 25. 
März um 18:00 Uhr ein Abend-
hochamt in der Herz - Jesu 
– Kirche, Bahnhofstr. 62 in 
Obertshausen statt. Alle Gläu-
bigen sind herzlich dazu ein-
geladen.
Samstag, 26. März
16.00 Uhr: Beichte in St. Tho-
mas Morus
17.00 Uhr: Vorabendmesse in 
St. Thomas Morus 
Sonntag, 27. März
9.30 Uhr: Hochamt, Kirche 
Herz Jesu
17.00 Uhr: Beginn Firmkurs im 
Pfarrsaal St. Thomas Morus
18.00 Uhr: Eröffnungsmesse 
der Firmlinge in St. Th. Morus
19.00 Uhr: Abendmesse, Kirche 
Sankt Thomas Morus
Montag, 28. März
19.00 Uhr: Amt, Kirche Herz 
Jesu
Dienstag, 29. März
9.00 Uhr: Amt, Kirche Sankt 
Thomas Morus
Freitag, 1. April
15.00 Uhr: Kreuzwegandacht 
der Kinder in Herz Jesu
19.00 Uhr: Amt Herz-Jesu Kir-
che
Samstag, 2. April
16.00 Uhr: Beichte in St. Tho-
mas Morus
17.00 Uhr: Vorabendmesse, St. 
Thomas Morus Kirche
Sonntag, 3. April
9.30 Uhr: Hochamt, Kirche 
Herz Jesu
18.00 Uhr: Kreuzwegandacht 
der Kinder in Herz Jesu
19.00 Uhr: Abendmesse, Kirche 
Sankt Thomas Morus

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Donnerstag, 24. März
19.30 Uhr: Stille - Meditation, 
Kirche St. Pius
Freitag, 25. März
18.30 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius
Samstag, 26. März
18.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius
Sonntag, 27. März
10.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius
11.30 Uhr: Familiengottes-
dienst, Kirche St. Pius
18.00 Uhr: Fastenandacht, Kir-
che St. Josef
Dienstag, 29. März 
18.30 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius
19.30 Uhr: GeH-Spräche, Kir-
che St. Pius. Weitere Informati-
onen im Link zu GeH-Spräche
Mittwoch, 30. März
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
für die Anliegen der Zeit und 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche, Kirche St. Josef
Donnerstag, 31. März
19.30 Uhr: Stille - Meditation, 
Kirche St. Pius
Freitag, 1. April
18.30 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius
Samstag, 2. April
14.00 Uhr: Taufe, Kirche St. Jo-
sef
18.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius
Sonntag, 3. April
10.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius

18.00 Uhr: Fastenandacht, Kir-
che St. Josef

Waldkirche Oberts-
hausen 

Sonntag, 27. März
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche
18.00 Uhr: CelePray in der 
Waldkirche
Der etwas andere Gottesdienst: 
Gott feiern (to celebrate), Gott 
anbeten (to pray), ihm Lieder 
singen, mit ihm reden und auf 
ihn hören. Diesmal unter dem 
Motto „Zukunft und Hoff-
nung“. 
Mittwoch, 30. März
16.00 Uhr: Passionsandacht in 
der Waldkirche mit Orgelmu-
sik.   	  
Sonntag, 3. April
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche
Schulamith (Tochter von Jo-
hannes Gerloff) und Boas Bay-
er werden an diesem Sonntag 
im Gottesdienst zu Gast sein.
Je nach Corona-Lage wird es 
direkt nach dem Gottesdienst 
oder am Nachmittag im Ge-
meindehaus einen Bericht zum 
Thema „Warum junge Chris-
ten ihren Glauben verlieren“ 
geben.
Mahnwache am Bürger-
haus
Jeden Freitag um 19.30 Uhr  
treffen sich Bürgerinnen und 
Bürger vor dem Bürgerhaus in 
Hausen zu einer Mahnwache. 
Die christlichen Gemeinden in 
Obertshausen beteiligen sich 
daran mit einem geistlichen 
Wort und musikalischen Bei-
trägen.
Gesprächsrunde zur Integ-
ration 
Mit dem „Treff-International“ 
beteiligen wir uns als Gemein-
de am Aktionsprogramm gegen 
Diskriminierung, Rassismus 
und Antisemitismus im Kreis 
Offenbach „Zuhause im Kreis 
Offenbach – Wie du, anders als 
du.“
Am 21. März um 19 Uhr findet 
als Auftaktveranstaltung eine 
Gesprächsrunde zum Thema 
„Alltag Rassismus – wie gelingt 
die Kommunikation?!“ statt, 
an der Ihr gerne online über 
Zoom teilnehmen könnt: Mee-
ting-ID: 626 5853 8725, Kenn-
code: 542674.
Frühjahrsputz rund um 
die Waldkirche 
Zusammen mit „einfachBü-
cken“ wollen wir den Müll 
rund um die Waldkirche so-
wie den angrenzenden Schu-
len einsammeln. Termin: 26. 
März, 10 bis 12 Uhr. Bei Inter-
esse einfach melden.
Celepray!
Am 27. März ist es endlich wie-
der soweit: Um 18 Uhr feiern 
wir Celepray! Anbetung, Lob-
preis, Gebet!
Theaterstück „Im Nebel so 
nah“
Das Theaterstück „Im Nebel so 
nah“ von Ewald Landgraf und 
seiner Crew, das eigentlich im 
Januar stattfinden sollte, wird 
nun endlich am Mittwoch, 6. 
April, um 19.30 Uhr in unserer 
Kirche aufgeführt!
Es gilt 3G. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten.

Besinnung und Stille zum 
Karsamstag
Ein Angebot den Karsamstag, 
16. April (8.30 bis 9.15 Uhr),  

in der Ruhe der Kirche zu be-
ginnen, über einen Text nach-
zudenken und mit Fragen und 
Besinnung in den Karsamstag 
zu starten. Bitte bring einen 
Stift und Papier mit. Es gelten 
die allgemein gültigen Corona-
regeln zu diesem Zeitpunkt.

Informationen aus dem 
Missionsteam
Jakob Wiebe, ehemaliger Mit-
arbeiter der KEB (Kinder Evan-
gelisations Bewegung) und zu-
ständig für Osteuropa beendete 
seinen Dienst bei der KEB Ende 
Februar. Das Missionsteam und 
der Kirchenvorstand haben 
beschlossen die finanzielle Un-
terstützung Ende Februar 2022 
zu beenden und somit die Un-
terstützung für Familie Wiebe 
generell zu beenden.
Wir verabschieden Jakob Wie-
be am 15. Mai im Gottesdienst 
aus dieser langjährigen Arbeit 
und der Unterstützung der 
evangelischen Kirchengemein-
de Obertshausen. Jakob Wiebe 
hat im März eine neue Tätigkeit 
beim Männergebetsbund be-
gonnen. Wer im Newsletterver-
teiler ist, erhält auch weiterhin 
Neuigkeiten von ihm. Falls ihr 
Fragen habt, wendet euch ger-
ne an die Mitglieder des Missi-
onsteams: Katja, Karin, Babara 
und Peter sowie Roland.

Besuch aus Israel 
Am 3. April dürfen wir Schul-
amith und Boas Bayer bei uns 
in der Waldkirche begrüßen. 
Schulamith, die Tochter von 
Johannes Gerloff, der unsere 
Gemeinde bereits besucht hat 
und ihr Ehemann Boas haben 
in Deutschland studiert und 
werden wieder nach Israel zu-
rückkehren.
Sie werden um 15 Uhr einen 
interessanten Vortrag zum 
Thema „Mit Jesus durchs Israe-
lische Militär!? - warum ich da 
noch glaube!“ halten.

Änderung der Besucher-
zahl im Gottesdienst
Künftig können sich 100 
Personen über https://wald-
kircheobertshausen.church-
events.de/ anmelden.
Bitte achtet von Euch aus aber 
weiter darauf, dass der Abstand 
zu anderen Gottesdienstbesu-
chern eingehalten wird.

Obertshausen (NZO) Das ers-
te Treffen der angemeldeten 
Firmlinge findet am Sonntag, 
27.März, um 17 Uhr im Pfarr-
saal St. Thomas Morus, Franz-
Liszt-Str. 15, statt.    
Anschließend feiern wir um 
18 Uhr zusammen eine Eröff-
nungsmesse der gemeinsamen 
Vorbereitungszeit in der St. 
Thomas-Morus-Kirche. 
Die Abendmesse findet an die-
sem Sonntag, wie gewohnt, 
um 19 Uhr in der St. Tho-
mas-Morus-Kirche statt.

Beginn des                      
Firmkurses

Vorbild sein – Impfen lassen
Corona besiegen

Dr. med. Klaus Eisenbeis
Chefarzt
Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie, Sportmedizin
Asklepios Seligenstadt

Dr. med. Ramin Sadighi
Leitender Oberarzt
Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie, Sportmedizin
Asklepios Seligenstadt

Claudia Jäger
Erste Kreisbeigeordnete
Kreis Offenbach

Langen (MA) Die Patienten-
behandlung am Langener 
Asklepios Standort wird seit 
dem 16. März nur noch von 
geimpften und genesenen Mit-
arbeitern durchgeführt.
Nach dem geänderten Infekti-
onsschutzgesetz vom 10. De-
zember 2021 gilt seit 16. März 
die Covid-19-Impfpflicht für 
medizinisches Personal - Ein 
bürokratisches Monstrum und 
damit kein leichtes Unterfan-
gen für deutsche Kliniken. 
Durch eine intensive Aufklä-
rungskampagne, mitarbeiter-
freundliche Impfangebote, 
Tätigkeitsangebote in patien-
tenfernen Bereichen für un-
geimpfte Mitarbeiter und ein 
stringentes Hygienekonzept, 
stellt die Langener Klinik si-
cher, dass nur noch vollständig 
geimpfte und genesene Mitar-
beiter, die Behandlung der Pa-
tienten durchführen.
Die Arbeit im Gesundheitssek-
tor ist seit dem Frühjahr 2020 
stark von den Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie be-
troffen. Insbesondere die Mitar-
beiter in Krankenhäusern und 
Arztpraxen kommen vermehrt 
mit dem Corona-Virus in Kon-
takt und sind im Vergleich zur 
Allgemeinbevölkerung einem 
höheren Infektionsrisiko aus-
gesetzt. „Aus diesem Grund ha-
ben wir, zusätzlich zu massiven 
Hygienemaßnahmen schon 
vor dem Beschluss zur gesetz-
lichen Impfpflicht für Mitar-
beiter im Gesundheitswesen 

immer wieder verschiedene, 
individuelle Beratungs- und 
Impfangebote für alle Mitar-
beitergruppen geschaffen, um 
möglichst viele Personen zu 
erreichen. Die Impfquote liegt 
laut Erhebung des Deutschen 
Krankenhaus Instituts (DKI) 
deutschlandweit im Bereich 
patientennaher Tätigkeiten bei 
89 bis 90 Prozent. Wir konn-
ten eine Quote von 99,4 Pro-
zent erreichen und können 
damit sicherstellen, dass wir 
ohne Versorgungseinschrän-
kungen, die verbliebenen drei 
ungeimpften Mitarbeiter nicht 
mehr in der Patientenbehand-
lung einsetzen, sondern Ihnen 
Tätigkeiten ohne direkten Kon-
takt anbieten“, so Jan Voigt, 
Geschäftsführer der Asklepios 
Klink Langen. 
„Das Krankenhauspersonal ist 

sich nicht nur seiner Verant-
wortung gegenüber Patienten 
und Kollegen sehr bewusst, 
sondern viele unserer Mitar-
beiter wissen auch, dass sie als 
„Gesundheitsexperten“ ange-
sehen werden und eine gewisse 
Vorbildfunktion im Hinblick 
auf das Gesundheitsverhalten 
einnehmen. Für den Erfolg 
der COVID-19-Impfstrategie 
kommt dem Krankenhaus-
personal daher eine entschei-
dende Bedeutung zu und wir 
freuen uns, dass unsere Mitar-
beiter auch hierbei entschie-
den vorangehen. Auch eine 
Kündigungswelle haben wir 
in den letzten Jahren nicht er-
lebt, vielmehr beschäftigen wir 
rund 60 Pflegekräfte und zehn 
Ärzte mehr, als dies vor Beginn 
der Pandemie der Fall war“, so 
Prof. Ralf Lehmann, Ärztlicher 
Direktor der Asklepios Klinik 
Langen.
Entsprechend der viel disku-
tierten Gesetzeslage können 
in der Langener Klinik seit 
16. März- auch Neueinstellun-
gen ausschließlich nach Vor-
lage eines gültigen Impf- oder 
Genesenen-Nachweises bzw. 
eines ärztlichen Attests vorge-
nommen werden. Soweit ein 
Nachweis seine Gültigkeit ver-
liert, z. B. ist dies bei Genese-
nen-Nachweisen derzeit nach 
drei Monaten der Fall, muss 
der Mitarbeiter innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Gül-
tigkeit einen neuen Nachweis 
vorzulegen. 

Größtmöglicher Infektionsschutz 
gegen Covid 

Patientenbehandlung am Langener Asklepios Standort wird nur noch 
von geimpften und genesenen Mitarbeitern durchgeführt

Die Langener Asklepios Klinik 
stellt sicher, dass nur noch voll-
ständig geimpfte und genese-
ne Mitarbeiter, die Behandlung 
der Patienten durchführen. 
� (Foto: Asklepios)

Seligenstadt (RZ) Die 
Asklepios-Klinik in Seligen-
stadt wird ab kommendem 
Montag das Besuchsverbot 
aufheben. Die 2G+ Regel be-
deutet, dass Besucher vollstän-
dig geimpft oder genesen sein 
müssen und einen tagesaktuel-
len Antigentests aus einem of-
fiziellen Testzentrum vorlegen 
müssen. Ein entsprechender 
Nachweis ist zusammen mit 
dem Personalausweis vor dem 
Betreten der Klinik vorzulegen. 
Zudem muss ein Besuchsfor-
mular ausgefüllt werden. Die 
Krankenbesuche können nur 

zwischen 14 und 18 Uhr statt-
finden und zusätzlich ist ein 
Besucher für eine Stunde pro 
Patient und Tag gestattet.
Einzelne Stationen können von 
der Besucherregelung ausge-
schlossen sein. Bis auf Weiteres 
sind keine Besucher auf den ge-
riatrischen Stationen, der Isoli-
erstation und der Intensivstati-
on erlaubt.
Alle Personen, die die Kli-
nik betreten, müssen eine 
FFP2-Maske tragen. Dies gilt 
für alle Mitarbeiter, Besucher 
und ambulante Patienten. Für 
ambulante Patienten ist das 

Tragen einer FFP2-Maske ver-
pflichtend. Begleitpersonen 
sind nur zugelassen, wenn 
dies medizinisch notwendig 
ist. Sie dürfen die Klinik nur 
mit FFP2-Maske und unter der 
2G+-Regel betreten.
Die Hygieneregeln gelten wäh-
rend des gesamten Besuchs, 
auch im Patientenzimmer 
(Maskenpflicht, Händedesin-
fektion, Mindestabstand 1,5 
Meter). Jeder Besucher muss 
ein Besuchsformular ausfüllen, 
dieses kann auf der Website der 
Klinik heruntergeladen wer-
den. 

Asklepios Klinik Seligenstadt             
lässt wieder Besucher zu

Seit Montag gilt die 2G+-Regel und eine Person pro Patient und Tag

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Obertshausen (PS) Keine Tore 
im Verfolgerduell der Fuß-
ball-Gruppenliga Frankfurt 
Ost: Der Tabellenzweite Ki-
ckers Obertshausen und der 
Dritte SG Rosenhöhe trennten 
sich am Sonntag 0:0. In dieser 

Szene versuchen Andrej Kol-
chak (links) und Sven Goldam-
mer dem Offenbacher Daniel 
Sachs den Ball abzunehmen. 
Das Remis in einer eher chan-
cenarmen Partie war leistungs-
gerecht. Spitzenreiter Sport-

freunde Seligenstadt hat nun 
zehn Punkte Vorsprung auf 
Obertshausen und wird wohl 
Meister. Am Samstag (14.30 
Uhr) spielt Obertshausen bei 
den Sportfreunden Oberau. 
� (Foto: PS)

Torloses Remis im Gruppenliga-Verfolgerduell

Obertshausen (NZO) Nach lan-
gen pandemiebedingten Ent-
behrungen kann der USCO 
(Unterwassersportclub Oberts-
hausen) endlich wieder einen 
Anfänger-Tauchkurs anbieten. 
Genau jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, um ein neues Aben-
teuer im Medium Wasser zu 
beginnen und optimal für die 
Urlaubszeit vorbereitet zu sein.
Der Tauchkurs richtet sich an 
wassergewöhnte jugendliche 
und erwachsene Schwimmer, 
die nicht nur ein neues Hobby 
suchen, sondern auch Spaß an 
gemeinschaftlichen Unterneh-
mungen haben.
In der Schwimmbadausbildung 
bringt man zuerst das spaß-
bringende Flossenschwimmen 
mit den Grundfertigkeiten bei. 
Anschließend folgt die Geräte-
ausbildung am Presslufttauch-
gerät.
Der Kurs startet mit der Theo-
rie am Montag, 25. April, um 
19 Uhr im Raum des Senio-
rentreff in Obertshausen-Hau-
sen, Tempelhofer Straße 4 (im 
Nebengebäude der Feuerwehr 
Hausen) und endet gegen 21 
Uhr und findet nach den ak-
tuell gültigen Corona-Regeln 
statt. Die Kursgebühr beträgt 
260 Euro. 
Möchte man nach Beendigung 

des Tauchkurses in den Verein 
eintreten, wird die Kursgebühr 
bis zu vier Wochen danach auf 
die Aufnahmegebühr und den 
Jahresbeitrag angerechnet.
Interessenten an diesem „au-
ßergewöhnlichen Sport“ sowie 
weitere Details zum Anfän-
ger-Tauchkurs per E-Mail-Kon-
takt mit dem Ausbildungslei-
ter, Axel Müller: ausbildung@
usco-ev.de. Anmeldschluss 

für den Anfänger-Tauchkurs 
ist Montag, 4. April!  Weitere 
Infos auf der Webseite: www.
usco-ev.de.
Der UnterwasserSport Club 
Obertshausen ist Mitglied 
und mit einer der größten 
Tauchvereine im Hessischen 
Tauchsportverband e. V. 
(HTSV) sowie Mitglied im Ver-
band Deutscher Spottaucher. 
(VDST).

Freie Plätze im Tauchkurs                                              
für Anfänger des USCO

Anmeldeschluss ist der 4. April

� (Foto: USCO)

 
 Vereinsleben

Der Alltag stellt hohe Anforderungen an Ihr
Schultergelenk. Das bemerkt man erst wenn
Probleme auftreten. Wir helfen Ihnen, dass
Ihre Schulter wieder perfekt funktioniert.

KLINIK FÜR ORTHOPÄDIE UND UNFALLCHIRURGIE
Zentrum für Schulterchirurgie und Sportorthopädie

Chefarzt Dr. med.
Klaus Eisenbeis

Wir nehmen
Ihre Schmerzen
nicht auf die
leichte Schulter!

Dudenhöfer Str 9, 63500 Seligenstadt

Ihren Schulterspezialisten erreichen Sie unter:
orthopaedie.seligenstadt@asklepios.com
Tel.: 06182/83-622 25

Verlage
Zustellorganisationen
Agenturen

www.egro-mediengruppe.de

Aufgaben
•  Selbstständige Organisation und Bearbeitung der Aufgaben im Sekretariat, 

einschließlich Bearbeitung der internen und externen Korrespondenz
• Terminplanung und -überwachung sowie Reiseplanung und -abrechnung
• Erstellung und Aufbereitung von Reportings
• Erteilen von Auskünften
• Ausführen von Assistenz- und Verwaltungsaufgaben (z.B. Zusammenstellung

von Statistiken, Koordination mit Fremdfirmen, Organisation des Fuhrparks, 
Büromaterial)

• Vorbereitung von Besprechungen
• Überwachung des Kostenstellen-Budgets
• Bearbeitung von Sonderaufgaben

Anforderungen
• Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung 

(i.d.R. als Kauffrau/-mann für Bürokommunikation)
• Sehr gute PC-Kenntnisse (MS-Office)
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich
• Sicheres Auftreten sowie sehr hohe Kunden- und Dienstleistungsorientierung
• Hohe Selbstständigkeit und Zuverlässigkeit
• Ausgeprägte Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Strukturierte Arbeitsweise

Wir bieten:
• Einen modernen und entsprechend der Anforderungen flexibel gestalteten 

Arbeitsplatz und ein hilfsbereites und kompetentes Team
• einen sicheren, unbefristeten Arbeitsvertrag
• Flache Hierarchien
• Solide Einarbeitung
• Eigenverantwortliches Arbeiten

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte per eMail an: anita.schaar@egro-direktwerbung.de 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Egro-Direktwerbung GmbH · Bieberer Straße 137 · 63179 Obertshausen · Telefon 06104-497036

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Bürofachkraft (m/w/d) 
Unser Standort ist in Obertshausen.

Die EGRO-Mediengruppe hat mit ihren 16 Unternehmen ein gemeinsames Ziel: 
Menschen zu erreichen. Sechs Zeitungsverlage, sechs Zustellorganisationen und 
vier Spezial-Agenturen, mit über 250 Mitarbeitern in den Bereichen Beratung, 
Verwaltung und Redaktion sowie knapp 10.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in der Logistik, arbeiten daran, Wachstum für ihre Kunden zu generieren.  
Seien Sie dabei!

Obertshausen (NZO) Die 
Volkshochschule (vhs) 
Obertshausen bietet am 
Freitag, 1. April, von 19 
bis 20.30 Uhr den Vortrag 
„Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht“ an. 

Veranstaltungsort ist das 
Rathaus Beethovenstraße. 
Die Teilnahme kostet sie-
ben Euro.

Wer krank ist oder durch ei-
nen Unfall handlungsunfähig, 

braucht eine Person, die ihn 
vertreten darf - vorübergehend 
oder auf Dauer. Entweder wird 
eine gerichtliche Betreuerin 
oder ein gerichtlicher Betreu-
er bestellt oder man hat selber 
durch eine Vollmacht vorge-
sorgt, dass einen eine Vertrau-
ensperson betreuen darf. Eine 
Patientenverfügung gibt an, 
wie jemand im Fall einer schwe-
ren Krankheit (nicht mehr) be-
handelt werden möchte. Und 
dafür benötigt jeder Einzelne 
wieder die Vertrauensperson, 
die die Wünsche durchsetzt.
Wie man alles am besten macht 
und worauf man achten sollte, 
wird in diesem Vortrag erläu-
tert. Die erfahrene Referentin 
erklärt es anhand von Beispie-
len aus dem wirklichen Leben. 
Das Thema wird auch für Laien 
verständlich dargestellt. Fra-
gen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind erlaubt und 
sogar erwünscht.
Zur Vorsorge gehört beispiels-
weise auch eine erbrechtliche 
Regelung, welche ebenfalls 
Thema im Vortrag ist. Die Re-
ferentin ist seit 30 Jahren als 
Rechtsanwältin tätig. Seit 2012 
hat sie sich auf das Thema Pati-
entenverfügung und Vorsorge-
vollmacht spezialisiert.
Fragen – auch zur Anmeldung 
- beantwortet das Team der 
Volkshochschule unter Tele-
fon: 06104 7034114 oder gerne 
auch per E-Mail: vhs@oberts-
hausen.de. Weitere Informati-
onen: www.vhs-obertshausen.
de.

Für den Ernstfall vorbereitet sein
vhs-Vortrag „Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht“
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Unabhängige Wochenzeitung und Nachrichten aus und für Obertshausen

H.Honig I Heusenstammer Str. 363179 Obertshausen

Für mehr Zeit & Diskretion –––Termine nach Vereinbarunnng!Tel. 0 6104 9 53131 oderwww.goldhaus.n t

ANKAUF VON:
� Schmuck

� Gold
� Uhren

� Silber
� Münzen

� Antiquitäten

Obertshausen (NZO) Die Co-rona-Zahlen eilen nach oben.Die Ständige Impfkommission(STIKO) empfiehlt Impfungenund Booster. Die neuen hessi-schen Verordnungen erhöhendie Nachfragen nach Testange-boten. Auch die Testcenter-Be-treiber, Apotheker und Ärztein Obertshausen bereiten sichderzeit mit Hochdruck aufden steigenden Bedarf vor. Soplanen beispielsweise Testcen-ter-Betreiber einige Zeltlösun-gen auf Container-Lösungenumzustellen, um auch in derkalten Jahreszeit zuverlässig ih-ren Dienst anbieten zu können.Daher wechselt das Testcenteran der Badstraße ab dem 28.

November auf die gegenüber-liegende Straßenseite in einenRaum der Vereinsgaststätte vonKickers Obertshausen in dieBadstraße 13.
Die derzeitigen Testangebo-te, die der StadtverwaltungObertshausen bekannt sind,können abgerufen werden un-ter https://www.obertshausen.de/de/aktuelles-1/kostenlo-se-corona-schnelltests. Dazusind aktuell noch zwei weitereTeststationen - am Bahnhofund an der Robert-Stolz-Straße– in Planung beziehungsweisebefinden sich wieder im Auf-bau.

Neben dem Testangebot wird esauch ein erweitertes und kurz-

fristig vorhandenes Impfange-bot, organisiert von ortsansässi-genÄrzten, geben. So gibt es vonder Praxis Rahman & Detho inder Alexanderstraße 52 das An-gebot, sich derzeit freitags (Mo-derna und BioNTech) zwischen14.30 und 18.30 Uhr, samstagsund sonntags zwischen 9 und19 Uhr nach Terminvereinba-rung (Tel. 94690) impfen oder„boostern“ zu lassen. Da dieseKapazitäten nicht ausreichen,wurde in Zusammenarbeit mitder Stadt Obertshausen einKontakt zum Besitzer eines leer-stehenden Gebäudes vermittelt.Bis spätestens Anfang Dezem-ber wird es dort ein erweitertesTest- und Impfangebot geben.

Auch spezielle „Impftage“ und„Impfnächte“ sind vorgesehen.Auch das Team um Dr. Mehr-an Baghi von MVZ-SINA stehtfür Impfungen bereit. In derPraxis in der Otto-Wels-Straße5 wird mittwochs zwischen 12und 14 Uhr sowie donnerstagszwischen 16 und 18 Uhr nachTerminvereinbarung geimpft.Außerdem bietet die Praxis amSamstag, 27. November, von9 bis 13 Uhr Booster-Impfun-gen mit dem Moderna- undBioNTech-Impfstoff an. EineImpfung ist nur nach Ter-min möglich (Telefon: 0610471800). Eine weitere Impfakti-on ist dort für den 4. Dezembervorgesehen.

Größeres Angebot für mehrNachfrage in ObertshausenErweitere Impf- und Testangebote in Vorbereitung

Obertshausen (NZO)SchwerenHerzensmussderVereinsring Obertshausenauch in diesem Jahr seinen12. Weihnachtsmarkt ab-sagen.
Nachdem der Vorstand beiGesprächen mit dem Kreis,der Stadt, der evangelischenKirchengemeinde und denVereinen mögliche Konzeptefür einen Weihnachtsmarktunter Corona-Bedingungenmit den nötigen Hygiene- undAbstandsregeln erstellen undvorstellen konnte, wurde dieVeranstaltung aus aktuellemAnlass nun vom Vorstand ab-gesagt. Gründe dafür warendie steigenden Inzidenzzahlen,Unsicherheit bei den Standbe-treibern und fehlende Helferbei den Vereinen, anfallendeMehrkosten für die Durchfüh-rung sowie die Verantwortungbei der Einhaltung der Hygie-nekonzepte. Demnach warensich die meisten Vertreter derVereine und des Kunstgewerbeseinig, aufgrund der aktuellenEntwicklung den Weihnachts-

markt leider wieder abzusagen.Der Vorstand des Vereinsringshat durch seine Bemühungenund seine Anstrengung nochbis zur letzten Minute gehofftund auf eine Möglichkeit ge-wartet, um den Weihnachts-markt stattfinden lassen zu

können. Der Vereinsring be-dankt sich beim Kreis, bei derStadt, der Kirche, den Vereinenund dem Kunstgewerbe, dieihn bis zum Schluss unterstütztund diese schwere Entschei-dung leichter gemacht haben.„Wir waren bis zuletzt über-

zeugt es zu schaffen, aber durchdie sich verschlechternde Coro-na-Situation und die evtl. neu-en Verordnungen vom KreisOffenbach und vom Land Hes-sen konnten wir die Durchfüh-rung des Weihnachtsmarktesnicht mehr verantworten. Das

haben wir auch offen und ehr-lich allen Standbetreiber mitge-teilt, was fairerweise von allenakzeptiert wurde. Wir bedau-ern es sehr und hoffen auf dasnächste Jahr, alle guten Dingesind drei“, so Luis Galvez, Vor-sitzender des Vereinsrings.

„Wir waren bis zuletzt überzeugt,es zu schaffen“
Weihnachtsmarkt in Obertshausen wird abgesagt

Ein Bild aus fröhlichen Zeiten.

(Foto: privat)

Dietzenbach (RZ) Die ProArbeit – Kreis Offenbach– (AöR) bietet allen Perso-nen ab zwölf Jahren eineCorona-Schutzimpfungan.
Am Freitag, 10. Dezember,von 11 bis 0 Uhr im erstenStock des Jobcenters in derAlbert-Einstein-Straße 30 in

mit dem zwei Impfungen füreinen vollständigen Impf-schutz notwendig sind, alsauch für Erwachsene derImpfstoff von Johnson &Johnson, mit dem eine Imp-fung für einen vollständigenImpfschutz ausreicht, zur Ver-fügung. An diesem Termin,der für die gesamte Bevöl-

Drittimpfungen, die mindes-tens sechs Monate nach derZweitimpfung erfolgen kön-nen, angeboten.
Mitzubringen sind ein Aus-weisdokument sowie – fallsvorhanden – die Krankenver-sicherungskarte und der Impf-pass. Kinder und Jugendlichebenötigen zusätzlich die An-

oder die Zustimmung der El-tern auf dem Anamnese- undEinwilligungsbogen. Diesesollten idealerweise bereitsausgefüllt mitgebracht wer-den. So können Wartezeitenvermieden werden.
Weitere Informationen undauch die Aufklärungsbögender jeweiligen Impfstoffe sind

Impfen bis MitternachtImpfaktion am 10. Dezember von 11 bis 0 Uhr im Dietzenbacher Jobcenter

Klinik für Gefäß- undendovaskuläre Chirurgie

„Gefäßerkrankungenkönnen schwer-
wiegende Folgen
hervorrufen.
Daher ist die früh-zeitige Behandlungunser Ziel.“

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Unsere Behandlungsschwerpunkten Erkrankungen der Haupt- und Halsschlagadern Durchblutungsstörungen wieSchaufensterkrankheit & Diabetisches Fußsyndromn Krampfadern & Chronisch Venöse Geschwüren Shuntchirurgie

Innovative Verfahren
n Kontrastmittelfreies Vorgehen
n Stoßwellentherapie
n Minimal-invasive Behandlung bei Krampfadern
Indikationsambulanz
Chefarzt Prof. Dr. Dr. med. K. DonasTerminvereinbarung unter: 06103 / 912 13 09www.asklepios.com/langen/experten/sprechstunden

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Rhein Main Verlags GmbH · Löwengasse 12 · 63263 Neu-Isenburg · info@heimat-zeitungen.de · Tel. 06102 -8688212
Büro: Bieberer Straße 137, 63179 Obertshausen

Sie wollen Ihre
Vereinskasse aufbessern?

So einfach gehts – Empfehlen Sie uns!
Für jeden neuen Abonnenten erhält der werbende Verein

eine Prämie von 20,- € für die Vereinskasse.

� Einfach Auftragsformular ausfüllen, Vereinsstempel drauf und per Post an

Rhein Main Verlags GmbH, Löwengasse 12,
63263 Neu-Isenburg senden.

VEREINE WERBEN LESER
Neue Zeitung Obertshausen –

Das Abo mit Heimat-DNA und Vereinsgeist

� Von Obertshausen für Obertshausen

� Vereinsnachrichten

� Lokaljournalismus

� Kultur und Veranstaltungen
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